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liefert Diese Lieferungen werden sich in den 
kommenden Jahren noch erhöhen.

80 Prozent der Exporte der UdSSR in die DDR 
bestehen aus Rohstoffen und Halbfabrikaten 
für unsere Industrie. Daneben erhöhen sich 
jedoch auch ständig die Lieferungen von wich­
tigen sowjetischen Maschinen und Ausrüstun­
gen. Dreiviertel der DDR-Exporte in die UdSSR 
bestehen aus Erzeugnissen der metallverarbei­
tenden Industrie, der Elektrotechnik, der Fein- 
mechanik/Optik. Dazu gehören Werkzeug­
maschinen, polygrafische Maschinen, Präzisions­
geräte, Fracht- und Passagierschiffe und vieles 
andere. Ein besonderes Merkmal ist das An­
wachsen der Lieferung von kompletten An­
lagen. Dazu treten Konsumgüter, die sich in der 
Sowjetunion einen wichtigen Markt und einen 
guten Ruf erobert haben.

Dieser Wirtschaftsaustausch entspricht voll den 
g e g e n s e i t i g e n  B e d ü r f n i s s e n  b e i ­
d e r  L ä n d e r .  Unsere Exporte tragen zur 
Lösung großer Investitionsaufgaben und zur 
Bereicherung des Warenangebotes an Konsum­

gütern in der UdSSR bei. Die Lieferungen und 
Bezüge der DDR entsprechen voll den Bedin­
gungen der Struktur unserer Volkswirtschaft 
und ihrer weiteren perspektivisch geplanten 
Entwicklung.
Die Erfüllung und ständige weitere Entwick­
lung dieser Außenhandelsbeziehungen stellen 
hohe Aufgaben in der Produktion der DDR. Nur 
mit Erzeugnissen von h o h e r  Q u a l i t ä t ,  die 
dem technischen Weltstand entsprechen und die 
Anforderungen des Kunden erfüllen, die zu den 
vereinbarten Terminen geliefert und für die 
auch die notwendigen Ersatzteile bereitgestellt 
werden, kann die DDR ihre Position auf dem 
sowjetischen Markt sichern und weiter aus­
bauen. Die volle Erfüllung aller Außenhandels- 
Verpflichtungen ist die einzige Grundlage dafür, 
um die für unsere Volkswirtschaft und unsere 
Versorgung notwendigen Importe zu sichern. 
Einen anderen Weg gibt es nicht.
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Zu den Gesamtbeziehungen der DDR und der 
UdSSR gehört die enge w i s s e n s c h a f t -
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